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»<rsl!'s 
Heimgemachte 

Candies, 
Welche alle Mitglieder der Familie 
zufriedenstellen; jung sowolil wie 
ltlt. Probieren Sie dieselben. 

«rellide«: 
Confectionery 
nnd Bäckerei. 

21it Brady Slraße. 
Phone öZ2 

der Tritten und 
- Tavenport, Ja. 

Südösts. Ecke 
Ärady Str. -

Wir laden Sic ein, unsere 
Bank zu l'esuchen. Sie werden 
Auvorkonnnend bedient und Ihr 
Geld wird don vorsichtigen und 
fähigen Geschäftsleuten verwal­
tet. 

Mit einem Dollar können Sie 
ein Bankliuch anfangen. 

Vier Prozent Zinsen bezahlt 
auf Depositen. 

F. H. Bartemetier, Präsident. 
Wm. Heuer, Kassirer. 
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Demokrat". einschllcblich 
Soiiiitags-Nlisnnl'e. sechs !>!,immern iede Wochc^ 

Alwnncntcn in dieser Stadl für 
t0 Cents wöchentlich oder Zü.00 jährlich bei 
voraus/^ahliing frei abgeliesert. 

Mil der Post .lusZerhalb der Etadt. im» ir-
gend einem Postnmt in den Ver. Staaten. Ca 
nada oder Merico, " 
Zahlung. 

!k2.»0 jübriich bei «orauS-

Die Sonntaft» . Au?gabr, nur durch die Post 
Postamt in den Ver. Staaten, kostet 

lllhrlich Pl.sjo bei Vorauszahlung. 
Der „Halöwitibentliche Demokrat", durch die 

«ost innerhalb der Ver. Staaten und durch 
iräger in der Stadt 52.50, bei VorauS-^ahlung 
»2.00! nach Canada PI.so und nach Europa 
tt.oo per Jahr bei Vorauszahlung. 

Der „WSchentlIche Demokrat",^ in zwei lhei. 
len. Mittwochs und Sonnabends, kostet inner­
halb der Ver. Staaten nach Canada und 
nach Europa Z3.60 jährlich bei VorauSi^ahlung. 

Irsiizfes Zd' 

AMW l!l>. 
GZokn visokoff, Eikeuthiimel 

313 Rock Island Straße^ 
«»«venport^ Iowa. Tel. ö741. 

Zwei -
Picmc-Flaschen 

«V' 

Kcinc Kostcn siir dir 
Flaschc» i» dcr 

I z z 4 gzs 
1607 Zweite Avenue 

Rock Island , 

Nehmen Sie Siraßenbolin-
wagen dcr Btiilsenlinie und 

- fa!)rcll bis M Thür. 

werden unter ineiner vorsichti­
gen persönlichen Leitnng herge­
stellt und sind besser, wie irgend 
welche.Kleider, ivelche in Daven­
port ' für das Geld hergestellt 
wxrden. M 
e. I.. 

316 Perry St., Tavcnport, Ja. 

Krauen gegen daS Fronen-
ftimmrecht. 

(Schlus,.) 

Frau L. P. Haley, Piräsidentin 
der „Alabama Federation ofWomeu's 
Clirb" bringt il)re Betrachtungen 
über die Aufgaben ui^d Pflichten der 
Frau folgenderinafzen zum Abschluß: 

Ter Mutter vornehmste Pflicht! 

Das; viele Frciueu gestatteu, daß 
äußere ^^nteresseu ihre Zeit und Auf-
mcrksaiuteit, die ihrem Heiiu gewid-
luet seiu sollten, in Anspruch nNimen, 
ist eiiie beklagenswerthe Thats«che, 
welche aber durch i:achfolgeude beMich-
liende Worte belyiesen wird, welche 
George I. Kneeland, der Inspektor 
der Chicago Vice Connuissiou, auf 
der zweijährlichen Chicagoer Conven­
tion gesprochen hat: 

„Ich habe in meiner Liste die Na-
uien von mehr als 500 Mädchen (nur 
in Chicago, bedenken Sie, bemerkt 
dazu Frau Haley), die uicht aus deu 
„Slums" ftamnien, oder aus den 
Fabriken mit den lächerlich geringen 
Löhnen, sondern aus wohlhabenden, 
achtittigswerthen Heiniei?. Diese 
Mädchen sind nicht durch mirthschaft-
liche Noth gezwungen gewesen, sich 
dein Laster iil die Ariire zu werfen, 
noch sind fie schwachfinnig oder in ir­
gend einer Weise anornial — sie er­
mangeln gaiiz einfach des Interesses 
am Heini, der heiniischen Erziebuiig, 
der Freude am Heiili und der Kennt-
nisz der thatsächlichen Gefahren des 
Lebens, die ihnen zu lehren diePflicht 
einer Mutter ist. Es ist grösztentheil^ 
der Ällütter Schuld, das; es so viele 
auf Abwege geratheiie Äl'ädck>en 
giebt." 

Das is^eine fürchterlichj? Anklage 
der Mlitter, nicht ivahr? uiid oh, was 
für ein ,>ainnier ist das? .Wnnen Sie 
noch darüber in Zweisel sein, was die 
Hauptanfgabe der Fraueu ist, oder 
ivelcher Aufgabe einige derselben bef-
ser sich widnu'n inögeil? 

Die richtige Eintlieiluug üud Lei? 
stung aller nnt deni .Heiin verknüpften 
Dienste ist ganz ohne Frage der ganz 
besondere Berus der Frau, und es ist 
ein Beruf gerade so uützlich, geradeso 
notlilvendig, gerade so ehreirwerth, 
wie der eines Advokateii, eines 
Banquiers oder eines Fabrikanten. 
Wie ein Schriftsteller sagt: „Weim 
für den Mann die intelligente Ein-
theilllng der Produktion das wirth-
schaftliche Ideal ist, kann die Frau 
die intelligente Eintheiliiiig des Ver­
brauchs zu deni ihren inachen. Die 
wirthschäftliche Einheit ist daher nicht 
der Mann oder die Frau, sondern 
der Mann nnd die Frau, uiid ob-
ivolil die Dielte der Fraum iin Hein: 
verschiedener Art stnd, sind sie doch 
nicht weniger von Lebensiiothwendig-
keit, nicht iveniger werthvoll, als die 
Tieilste in den Handelsniärkten, in 
den Hullen der Gesetzgebinl^ oder ans 
den Schlachtfeldern." 

„Das Heiin für ihre Faiiiilie 
wohnlich, das Lebeil lebenswerth zu 
machen, ist eine so riesig werthvolle 
Aufgabe, daß die Frau, welche sie 
Preisgiebt,' um die Thätigkeit des 
Mauiies nachzuahmen oder mit dieser 
in Wettbewerb zu treten, die Welt 
um ihre werthvollstenDienste beraubt. 
Und wenn sie diese ihre hohe Mission 
für Gefchäftserfolge, für Politische 
Auszeichiiung oder l)ervorrageii-
dei-e geiellfchaftlickie Stellung zuiu 
Opfer bringt, fo verkauft sie ihr Ge-
burtsrecht uni ein elendes Linsenge­
richt und entzieht sich gailz entschieden 
ihrer größten uud höchsten Verant­
wortlichkeit." 

leichtfertig gesprochen wird. 
Wenn dies nmhr ist, liegt allen 

rechtdeiikenden Frauen die Verant­
wortlichkeit ob, der Z^elt zu beweisen, 
daß die Fraueii, über welche leichtfer­
tig geiirtl>eilt uiid gefproclzen wird — 
die feilfationslüsterneii, l>eftig nach 
Notorität verlangenden Mitglieder 
des Gefclzlechts, welche sich uiid ilire 
Aiigelegeiilieiteu in der öffentlichen 
Preffe fortivährend ailfbläsen, — daß 
diese Fraiieii liur eiu kleiner, Brnch 
theil, ein kleiner Procentsatz der 
Frauell sind, v 

Vertrauen in die Mchrsicit. 

Ich bin glücklich, sagen zu können. 
daß ich ein tiefes Vertrauen zu deni 
Eifer nnd der Redlichkeit der groszen 
Mehrheit unserer Franen habe, zu 
deren Geivissenhaftigkeit und zli deren 
Neiguug, an Idealen zn häiigen. Ich 
glaube, daß, wenn die gegeinvärtige 
Allsreguiig Zeit gehabt hat, sich aiis-
zutoben, selbst die Frauen, die jetzt die 
inaßlosesten in Kleidung^, Reden uiid 
Handelit sind, zu Siuireu koiuinen 
und sich von Vernunft uud Wohlan-
ftändigkeit lverden leiten lassen. Dann 
werden all' die Unruhen iin Faini-
lieilleben, die Zunahlne der Eheschei­
dungen, der Mangel an socialer Stel­
lung, die jetzt so ala^niirende sociale 
Problenie sind, verschivinden. 

Auf der iuodernen Fran ruht die 
Verantivortung, der Welt zu-zeigön» 
daß d!is Ideal der Frau, das wir mit 
dein Stempel der Zuftinmnlng i'rber-
komiuen haben, — das Ideal, welches 
die vorgeschritteiiste der sogenannten 
fortfchrittlicheii Frauen zu verbessern 
iioch nicht inistande geivesen ist,—niit 
voller Sicherheit verwirklicht werden 
kanii. Sie hat die Gelegenheit, so zu 
denkeii, so zu reden, so zu 'handeln, 
daß von ihr gesagt werden kaiiii, das 
.Herz der Meiischheit kann ihr zuver­
sichtlich vertrauen. „Stärke, gepaart 
Niit Würde, siud ihre Attribute. Sie 
sah aiif die Leitung ihres Hanshaltes 
Uiid aß ihr Brot nicht im Nichtsthuu." 

„Sie öffnete ihren Muud zu 
Weisheitssprüchen uiid das Gesetz der 
Milde war auf ihrer Zunge. Sie 
streckte ih^e Hq/d aus zu den Ariiien 
liiid reichte ihre Hände den Bedürfti-
geii. Ihre Kinder wenden.aufwach­
sen und sie als Gesegnete verehren 
und ihre Werke werden sie bis zun: 
Eingang Preisen." ' 

?liif ihr daher rrcht die Verantivor-
tiiiig, zu beweisen, daß die Frau ih­
ren Einfluß auf edle Weise aiiweiiden 
Uiid ihre Mission alß Mutter uiid 
Schöpferin und Bewahrerin des 
Heims getreulich erfüllen kann: daß 
sie die näheren und fernereii Pflichten 
im Gleichgewicht halten kann, daß sie 
den iieneii FordermMN des öffentli­
chen Lebens gerecht weröen kann, oh­
ne die des Familienlebens aufzu- — Schreien hilft nichts ^ That-
opfern, Uiid daß sie fortschrittlich sein sach^.,, beweisen. Stiinmt Montag 

legen?" flihr der Redner fort. „Un­
sinniges Gethue, diefes Humauitäts-
geivinfel, diese Lügen. Wir uiiter-
stützen die Alliirten aus Gründen der 
Huinanität! LNg und Trug, wir liii-
terstützen sie aus reiner Gewiii,ifiicht. 
Für 30 Silbi-'rlinge verkaufen ivir 
liiisereii Brlider an den Zareil von 
Nußlaitd und seine Sorgen.' Liebe 
liilserer „Aristokratie" für il)r „Vl'iit-
terland" England? Unsinn, wir ver-
schachem Waffen, weil es„ei,i gutes 
Geschäft ist. „Betlehem Steel" darf 
iiicht falleil. Und das Volk soll dafür 
bezahlen, daß Eilgland gegen Dentfch-
l?dnd eiileir koinmerziellen Z^jeg führt. 
Weii-n Herr Wilson den Friedeil ivill,' 
dann soll er zuerst die Hyänen der 
Waffenausful>r bekämpfen und ihilen 
sageil: „Keillen rotlien Heller Profit 
inehr für Eiich, wir woll^Zn uiiferen 
Stahl im Lande behalten." Weiiii der 
Präsident sich der Mühe unterziehen 
wollte, das Uebel bei der Wurzel zu 
fassen, dann dürfte er sich darüber 
wundern, wie schnell der Friede in 
Europa wieder hergestellt sein und 
wie Plötzlich das Kriegsvörbereitungs-
geschrei bei »ns verstummen würde." 

Politische und unpolitische 
Raudglvffen. 

— Stimmt gegen das Frauenstimm-
rechts - Amendeümlt, Montag, dm 5. 
Juni. . 

— Vor allen Dingen vernachlässigt 
es nicht zu stinunen. ^ Denkt c,n den 
27. Juni 1882. --

» ^ 'Ä'» 
— Das Prohibitions - Amendeinent 

wurde damals angenommen, iveil zu 
viele freisinnige Wähler in der 
Sonderwahl nicht gestimmt hatten. 

— Das Prohibitions - Gesetz wurde 
1883 ungiiltig erklärt. Wir haben aber 
tvahrscheinlich oder nahezu mit Gewiß­
heit nächstes Jahr wiederum über ein 
Prohibitions - Ainendement. abzustim­
men. ^ 

Weilil Montag über 2 Wocheii das 
Frauenstinunrechts - Amendement a n-
geno,nmen wird, wird den freisin­
nigen Biirgern die Niederstimmung des 
Prohibitions - Amendements sehr e r-
schwert, — wenn nicht umnöglich 
gemacht. > 

—- Darum, freisinnige^ Bürger, 
stiinmt alleam Montag, den, 5. Juni 
nnd zwar gegen das FrgMnstilnm--
rechts - Amendement, s .. - ° 

— Macht ein Kreuz in das Viereck 
vor dem Worte „Ro". Stimwt auf 
alle Fälle. . ̂  ^ ^ n 

kann »iild doch viele 
iieii illid thun darf:' 

Viele schwierige PrMeine. 

Unserer Aufgabeil find viele, un­
sere Probleme siild wichtige^And von 
weitreicheilder Bedeutullg. Als ge­
treue, loyale Frauen lassen Sie uns 
diese erfüllen und die Lösung dersel­
ben iil die Hand nehineil, mit»dein Be­
wußtsein, daß jede würdige Anstren­
gung uils dem Ideal näher bringt, 
iiiid aiich das Herausdämsnern eines 
besseren Tages beschleunigen wird. 

lind indein wir rastlos streben, las-
seil Sie uils deil «^'ruß des orientali-
scheit Weiseii zur Dämiiierung eiiles 
ileueil Tages zuin Schlagwort wäh­
len: „Das gestern ist iiur ein Trauin 
und das nlorgen ist ilur eine Vifion. 
Aber das heute, gut und vernünftig 
gelebt, ivird das gestern zll einem 
Trauln voil Glückseligkeit, das mor­
gen zu einer Vision der Hoffnung 
N?acheil." 

. Das gestern voller Sehnsucht und 
Strebeii ist vorbei. Lassen Sie uns 
das heute nlit seinen Aussichten uild 
Möglichkelten ailpacken und unsere 
Arbeit so gut thuii, wie wir nur kön-
ilen, daiitl wird das inorgen Heller 
sein, und die, welche nach uns kom­
men, werden durch das, was wir zu 
erreichen suchten, glücklicher und, bes­
ser sein. 

)iilge nicht ken- über 2 WocZ^n geg?il das Frauen-
stimm recht. > - . 

— Stimmt „No". Das ^st der 
eiilzig wirkjglne Protest gegqii /das 
Frauenstimmrecht, das nur fiiD'klei-
lle, s e h r kleine Miitder h e i t der 
Frauell verlangt. -

— «o viel britische Frechheit giebt 
es aar-niäi-t, wie man in Washington 
hillzunehmen bereit ist. 

VN 

MsLSll Sc Ilartvix, 
Leichenbestatter ! 

und Embalmers 
Vollständige Arraiigenlents für Be­

gräbnisse lverden ans Wuilfch üliernoin-
nen. 

Schwarze und iveiße Lcicheilwagen 
tnd schöne Kutschen zur Versügung. 

Alifträge per Telephon oder münd-
ich finden proinpte Beachtung.» 
tLV westl. 2. Strafte, Telephon 774. 

' Davenport, Ja. 

—--Rasche und faubere Lieferung al» 
« Art geschäftlicher und privatei 
Drucksachen zu den niedrigsten Preisen 

^»»'Druckerei deS „Der Demokrat". 

Warum wird jetzt vielfach von Frau-
in unchrerbictigeln Tone ge­
schrieben oder gesprochen? 

Ist es Ihilen jenials aufgefallen, 
daß voll der Frau (im Abstrakt) ini-
iner init Ehrerbietung gesprock^eil 

'lind ihr redilerische 
Fiißeil gelegt werdeii, daß aber die 
Fraii lin coiicreter Forni) iin All-
genieineil verhalteiie Heiterkeit uiid 
gntinüthigen Spott aiislöst? Woher 
konimt das? Weil abstrakt die Frau 
eine Idee Gottes ist lind deshalb ehr­
erbietig behaiidelt wird, daß aber con-
cret die Fraiien das siird, was sie 
selbst aiis der Idee Gottes gemacht 
habeil. daß sie die ihnen zugensieieiie 
Auigabe nicht er'iillt hal>eii uiid er­
füllen, lind daß desl)alb von ihilen 

Geldgier und Patriotismus. 

Ter Professor Scott Nearing von 
Toledo ist des Mailgels an Patrio­
tismus beschuldigt. Früher war er 
Profesior an der Staats-Universität 
von Pennsylvanien, aber die dortigen 
ProbritisäM Kollegen konnten es mit 
solch' unpatriotischem Manile nicht 
aushalten. Darum inußte er weg. 

jüngst hat er wieder eilte Rede ge­
halten, ill der er deil Probritischen, 
zuin Kriege treibenden Hurrahpatrio­
tismus, den die Presse unserer Fi-
ilanzkreise predigt, lediglich als eine 
Verhüllung der Geldgier bezeichllete. 

„Konkurrenz", sagte er, heißt das 
Losungswort. Um der Konkurrenz 
ivilleil werdeil hier bei uns Kinder in 
Fabriken ausgebeutet, Frauen, die in 
Geschäften elende Löhne erhalten, 
dein Lasier in die Arme getrieben. 
Der Kaiser bedrolie Amerika nicht, 
ailch nicht feiile Uilterfeeboote. 
Teutschland wolle mit ulls keiilen 
Krieg, nur die Indlistrie unseres ei-
geileil Landes, die sei es, die uns mit 
aller Macht in den Krieg hiileinzer-
reil inöchte. „Was liegt der Indli­
strie an deni Blute, das für sie ver-
gosseil ivird, was hat ihr je daran ge-

/ ' / 

— „Die Alliirten käinpfen) um 
Krieg überhaupt zu beenden/' (Sir 
E. Grey.) — Zunächst wäl en fie aber 
froh, wenn dieser .Krieg ein Ende 
hätte. 

—Bei jedem britischell Backenstreich 
erinllert sich Washington des <christli­
chen (ijebots, auch die aiidere' Wattge 
darzubieten. 

— Der Friedensvertrag nli^ Groß­
britannien bedingt offelibar, ^ßEng-
lalld thun kanll, was es will, und die 
Ver. Staaten dagegen Protestiren 
dürfen. . W 

—Für unsere Bereitschaft England 
gegenüber reichte es bollkoinmen aus, 
weiln wir Ulls mit himmlischer Ge­
duld wafflleten. 

— Tie Prohiblllon hat im letzten 
Fahr den gewohnten Erfolg, gehabt, 
^n Biergenuß bedeutend zu verrin­
gern und die Bevölkerung, dem 
Schnapsteufel in die Arnle zu trei-

— .Leider ist vielfach die Auffas­
sung unverkel^bar, daß ullseve Be­
reitschaft das Symbol des guten Wil­
lens ist, der einen europäisch^ Mvcht 
zum Todtschlagen der anderM mög­
lichst Vorschub zu leisten. 

» » » " 

— Nach einer^Am^rdainer Tepe-
fche ist der König von Bayern gegen 
alle Friedenswünsche des Kuisers. 
Endlich das Karnickel gefunden! I 

— Nachdem wir die „Greuel in 
Belgien" gründlich ^enosfeil und ver­
daut haben, wär's an der Zeit, etwas 
über die Greuel in Irland zu hören. 
Aber da schweigt's Hetzorchester! 

— Die „World" ist tief empört, 
daß in Canada die Werber fast gar 
keine Rekruten mehr bekommen. So 
was sollte ckber doch llicht in die Oef-
felstlichkeit komlnen! 
Ä " ' " ^ 
— Manche Leute köllnen Ken Un 

terschi<?d nicht fehen zwischen Hilfe, die 
nicht ganz so weit geht, wie der Hitfs' 

. Ml U->- ! ^ 

Eö ist NM so viel leichter, das Pliitten in k!ci»rr oder 

großer Qnantität zn thnn, wenn Sie ein 

^ -

» ^ haben. Nicht viele Schutte nach deut Ofen und znriick; kein 

Trnbel mit dem heißen Geriüh, iiberhänpt kein Trubel—nnr 

angenehme schnelle Arbeit. 

Sie werden sicherlich lin elektrisches Bügeleisen dirsen 

Sommer haben. ^ 

Es wird uns freuen, Ihnen nnfcr Waarenlager zn 

zeigen und Jh-»en die Sachen zn erlliiren, wodiirch Sie mit 

den vorziiglichrn Einzelljeiten des BiigeleisenS bekannt werden. 

k»c0k»i.c8 00. 

»A» » Straß» Phon« Dav. 

Al 

Thomas Mott Osborne als Gcsängnisreformator. 

kdotoa eopz^rtxkt dv Survov . ^ 

Die drei Bilder (von links nach rechts) zeigen den Gefängnisreformator Th^inas Mott Osborne in der alten 
und ln der von ihm als Direktor eingeführten neuen Sträslingsnniform von Sing Sing und mit einer der Stahl-
masken, die früher Sträfli^tgen als besondere Strafe angelegt wurden. 

bedürftige Wimscht, und direktenNach-j 
tl)eilen, die überhaupt einein Anderen! 
zugefügt werden. Wenn man eiilem 
Bettler nicht ganz" soviel giebt, liiie ^ 
er verlangt, so ist das doch noch nicht > 
dasselbe, als wenn man ein ein ailde-
ren ein Bein stellt. Und wird nicht 
dasselbe blos darum, weil beide nliil 
uilzufrieden "und entriiftet sind. 

Berhiitet Frühjahrs - Erkältungen. 

Plötzliche Aenderungen des Wetters, 
hohe ÄZinde,' veränderliche Saisons, 
vernrsacheii Erkältungen und Grippe, 
und diese Frühjahrs - Erkältungen sind 
störend und gefährlich und köilnen leicht 
zu einein chronischen Sommerhusten 
werden. In solchen Fällen nehine man 
„Dr. King's NlUv Discovery", ein an­
genehmer Laxir Tar - Syrup. Er be­
sänftigt den Husten lind hilft den An­
griff der Grippe abzuschlagen. Es ist 
fertig zuln Einilehinen. kein Mschen 
nöthig. Fragt nur Enren Drogisten 
nach einer Flasche von „Dr. Äing's 
New Discover>i". Erprobt nni> gepri'lft 
j'lber 40 Jahre lang. . . (Ailz.) 

Cine starke Garantie aus allen 

Die Hersteller und dies Geschäft geben Garantie, daß irgend ein 
Buck's Gas - Ofen, der von u>rs gekauft wird,,nicht nur allgemeine Zu 
sriedenheit gewahrt, sondern auch für lange Zeit nachher. 

Irgend ein Fehler oder Schwäche im Ofen, wie bei vernünftigem 
Gebrauch vorkominen kann, wird von uns sofort recht gemacht.^ ! ' 

Mit einer solchen weitgehenden Garantie können Sie sich Votstel­
len, daß die Buck's Gas - Oefen so perfet sind wie iicgend ein Kochofen 

^es sein kann. Besehen Sie sich unsere reichhaltige Austvahl. 

ll>«z fliiliitM üZsiist Lv. 
324-ZLt..ZZ8 Br«dt, Straße. Davenporl, Jow». 
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